
Der Bürgergemeinderat ist aufgestellt für die Legislaturperiode 2025–2029.
Es freut uns sehr, Alessandra Strähl und Christine Jäggi als neue  

Ersatzmitglieder begrüssen zu dürfen. Ausserdem heissen wir auch  
gerne Michael Guldimann als neuen Präsidenten der Rechnungs- 

prüfungskommission willkommen. Er wird ergänzt von den bisherigen 
Mitgliedern Barbara Müller und Michael Glutz.

B
ür

ge
rg

em
ei

nd
e 

A
es

ch
i

In
fo

rm
at

io
ns

bl
at

t 1
/2

0
25

Von links nach rechts: Cyrill Stampfli (Bürger- und Pachtland); Rolf Schütz (Präsident); Janick Glutz (Kassier); 
Christine Jäggi (Ersatzmitglied); Alessandra Strähl (Ersatzmitglied); Francesca Stampfli-Meister (Schreiberin); 

Daniel Müller (PR & Kommunikation); Samuel Aeschlimann (Infrastruktur); Geri Stampfli (Wald)

Allen Chargierten gilt ein grosser Dank für die Bereitschaft in unserer 
gut funktionierenden Bürgergemeinde mitzuwirken!
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Vorwort
Liebe Aescherinnen und Aescher
Der Frühling ist zurück – und mit ihm das Leben in der Natur. Auch in  
unserer Bürgergemeinde bewegt sich wieder einiges. Mit der kommenden 
Legislatur von 2025–2029 dürfen wir erstmals zwei Frauen als Ersatzmit
glieder im Bürgerrat begrüssen. Wir freuen uns sehr über diese neue Unter-
stützung.

Ein besonderes Highlight erwartet uns im Herbst: Vom 17.–20. September 
2025 findet erstmals der Köhleranlass statt – die Bürgergemeinde Aeschi 
lässt eine alte traditionelle Kulturtechnik aufleben. Den Auftakt machen wir am 
Donnerstag, 18. September, mit einem gemütlichen Abend am Meilerplatz 
auf dem Burghof. Merkt euch das Datum – es wird ein Fest für die ganze  
Gemeinde.

Auch hinter den Kulissen geht es voran: Die neue Schnitzelheizung konnte 
als Projekt mit der Einwohnergemeinde termingerecht und im Rahmen des 
Budgets im Februar dieses Jahres in Betrieb genommen werden. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Beteiligten für die reibungslose Umsetzung!

Solche Projekte und Anlässe zeigen: Unsere Bürgergemeinde lebt – nicht 
nur von ihrer Vergangenheit, sondern vor allem durch Menschen, die sich 
heute engagieren.

Ich danke euch allen für eure Unterstützung und euer Interesse. Weitere  
Informationen zu diesen Themen finden Sie in dieser Ausgabe.

Rolf Schütz
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«Mit dem Start unserer Heizanlage beginnt ein 
neues Kapitel der nachhaltigen Wärmeversor­
gung in unserer Gemeinde.»
 

Unsere Heizanlage läuft 
– nachhaltige Wärme für unsere Gemeinde

Inbetriebnahme
Ende Januar 2025 wurde das Schnitzelsilo 
gründlich gereinigt, in Betrieb genommen und 
von einer motivierten Crew der Bürgergemeinde 
mit rund 80 m³ Holzschnitzeln befüllt.

Am 4. Februar 2025 konnte die Heizung gestartet 
werden. Nach dem Auffüllen der Speicher wurde 
die Anlage an das Schulgebäude angeschlossen 
und die erste Wärme konnte erfolgreich geliefert 
werden.

Erste Schnitzel werden dem Ofen zugeführt und werden 

im Ofen gezündet!



  BÜRGERGEMEINDE AESCHI  |  Informationsblatt 1 / 20254

Betrieb & Betreuung
Gemeinsam mit unserem stolzen Anlagewart Sa-
muel Aeschlimann haben wir alle wichtigen Un-
terlagen für den Betrieb zusammengestellt. Dazu 
gehören Bedienungsanleitungen, Dokumentati-
onen sowie ein Adressverzeichnis der Lieferanten 
und ein Störungsbehebungs-Konzept.

Ausblick
Ab Sommer 2025 wird auch die Turnhalle an das 
Wärmenetz angeschlossen. Die Heizanlage bleibt 
das ganze Jahr in Betrieb, auch im Sommer, ins-
besondere zur Erwärmung des Brauchwassers 
für die Duschen.

Unser Anlagewart, 

Samuel Aeschlimann,

im Einsatz.

Ein möglicher Ausbau der Fernwärme in Richtung 
der katholischen Kirche und des Pfarrhauses ist in 
Planung, jedoch abhängig von der Sanierung der 
Schulhausstrasse. Nach Rücksprache mit der 
Kirchgemeinde und der Einwohnergemeinde  
könnte dieser Schritt voraussichtlich nicht vor dem 
Jahr 2035 erfolgen.

Der Bürgerrat wird Anfang 2026 – nach dem  
definitiven Anschluss der Turnhalle – über die 
Weiterentwicklung des Wärmeverbunds beraten.

«Gemeinsam investieren wir in eine nachhaltige 
Zukunft.»

  
Rolf Schütz

Adventsanlass

Am 13. Dezember 2025 findet ein weiteres Mal 
der Adventsanlass rund um den Burgäschisee 
statt. Um die spannende Arbeit auf verschiede­
ne Schultern zu verteilen, würde sich der  
Bürgerrat über zahlreiche helfende Hände 
freuen. 

Am Samstag wird ca. ab 12:30 Uhr mit dem Auf-
bau begonnen, damit bis allerspätestens um 
17:00 Uhr alle Lichter verteilt und angezündet 
sind. Am Sonntag wird der ganze Prozess um-
gekehrt und wiederum sämtliche Materialien 

eingesammelt und für die Einlagerung vorberei-
tet, hier wird rund von morgens um 10 Uhr bis 
zur Mittagszeit mit anschliessendem kleinen Im-
biss gerechnet. 

Wer sich für diese tolle Aktion motivieren könnte, 
meldet sich gerne direkt bei Cyrill Stampfli oder 
einem anderen Bürgerratsmitglied. Selbstver-
ständlich sind auch nur Teileinsätze möglich.

Cyrill Stampfli
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Rückblick auf den Adventsbasar 2024

Am 30. November 2024 konnte der Advents­
basar im und ums Kirchgemeindehaus Aeschi 
wie jedes Jahr durchgeführt werden. Ein vielfäl­
tiges Angebot an modernen und traditionellen 
Adventsgestecken, mannigfaltiges Handwerk 
und viele hausgemachte Produkte wurden  
angeboten.

Der feine Beinschinken und die diversen, selbst-
gemachten Salate waren heiss begehrt, wie jedes 
Jahr zur Mittagszeit. Auch die leckeren Brote, Ge-
bäcke und Süssigkeiten waren ebenso gefragt 
und standen nicht lange in der Vitrine. Die schön 
dargebotenen Handarbeiten und Produkte auf 
den Ständen drinnen, wie draussen, liessen eine 
gemütliche und vorweihnachtliche Stimmung 
aufkommen. 

Nur mit Hilfe von einem ehrenamtlichen Helfer-
team konnte der tolle Anlass durchgeführt wer-
den. Ein grosses Dankeschön gilt den rund 40 
fleissigen Helfer*innen!

Durch die zahlreichen Besuchenden konnte ein 
Reingewinn Fr. 5’716.65 erwirtschaftet werden. 

Mitte Januar fand der alljährliche Dankesimbiss  
in gemütlichem Rahmen statt. Dabei wurde  
beschlossen, Fr. 5’000.– wie folgt zu spenden: 

Kleidertransport Moldawien
Rosmarie Sterki, Aeschi � Fr. 1’000.– 

Marc Blaser Stiftung Kirchberg� Fr. 1’000.– 

Tischlein deck dich – 
Region Mittelland� Fr. 2’000.–

INVA Mobil, Solothurn� Fr. 1’000.–

Das ganze Basarteam bedankt sich herzlich für 
die grosse Unterstützung und freut sich schon 
jetzt ausserordentlich auf den nächsten, 20 Jahre 
Jubiläums-Adventsbasar, mit dem aktuellen Ba-
sarteam. Dieses Jubiläum findet am 29. Novem-
ber 2025, wie gehabt, im reformierten Kirchge-
meindehaus in Aeschi statt. 

Daniela Bissig-Glauser
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Sie prägt unsere Landschaft, heilt, spendet Holz 
– und erzählt Geschichten. Erfahren Sie mehr 
über diesen faszinierenden Baum.

Die Birke ist ein typischer Baum der nördlichen 
Hemisphäre. In Europa sind vor allem die Hänge-
Birke und die Moor-Birke heimisch. Sie wächst 
bevorzugt auf lichten, nährstoffarmen Böden und 
ist ein Pionierbaum, der brachliegende Flächen 
schnell besiedelt.

Die Birke ist leicht an ihrer weiss-silbrigen Rinde 
zu erkennen, die sich papierartig ablöst und oft 
schwarz gefleckt ist. Diese auffällige Rinde schützt 
den Baum vor Überhitzung durch Sonnenlicht. 
Die Blätter sind dreieckig bis rautenförmig, frisch-
grün und im Herbst leuchtend gelb. Die Birke  
erreicht Höhen von bis zu 25 Metern und hat eine 
lockere, oft leicht hängende Krone.

Birkenholz ist hell, elastisch und gleichmässig 
strukturiert. Es wird im Möbelbau, für Sperrholz, 
Furniere sowie für Kinderspielzeug verwendet. 
Aufgrund seiner guten Brenneigenschaften ist  
es auch ein beliebtes Kaminholz. Es ergibt ein 
bläuliches Flammenbild.

Die Birke bietet Lebensraum für zahlreiche Insek-
tenarten, insbesondere für über 500 Schmetter-
lingsarten, deren Raupen sich von Birkenlaub  
ernähren. Auch Vögel wie Meisen und Spechte 
schätzen sie als Brut- und Nahrungsbaum.

Die Birke – ein Baum voller Leben und Symbolik

In vielen Kulturen gilt die Birke als Symbol für 
Reinheit, Neubeginn und Licht. In keltischer und 
germanischer Tradition wurde sie der Frühlings-
göttin zugeordnet. Der Maibaum wird in vielen 
Regionen traditionell aus Birke gefertigt. Auch  
Birkenwasser, das im Frühjahr aus dem Stamm 
gewonnen wird, galt als Heilmittel.

Die Birke ist ein charakteristischer und vielseitiger 
Baum mit grossem ökologischem und kulturel-
lem Wert. Ihre elegante Erscheinung, ihre Pionier-
rolle in der Natur und ihre vielseitige Nutzung ma-
chen sie zu einem wichtigen Bestandteil unserer 
heimischen Wälder. In Aeschi sind einige Exemp-
lare im Gemeindewald am Hersiwilerweg zu  
finden, es gibt allerdings keine grossen Birken­
bestände auf unseren eigenen Waldflächen.

Daniel Müller
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Die Vorbereitungen für unseren Ausbildungsköhlerei-Event vom 17.–20. September 2025 laufen auf 
Hochtouren. Mittlerweile ist das Teilnehmerfeld komplett – wir freuen uns über das grosse Interesse 
aus der Bevölkerung!
 

Köhlerei-Event nimmt Formen an

Zusammen mit der erfahrenen Köhlerin Doris  
Wicki werden wir während vier Tagen das alte 
Handwerk der Holzkohleherstellung erleben und 
pflegen. Die Meiler werden rund um die Uhr  
betreut – ein echter Einsatz für alle Beteiligten.

Zusätzlich zum eigentlichen Köhlereibetrieb ent-
steht auf dem Burghof eine kleine Festwirtschaft, 
welche wahrscheinlich die ein oder andere  
«Getränkeüberraschung» bereit hält. Für das leib-
liche Wohl der Besuchenden ist also gesorgt, und 
wir hoffen auf viele neugierige Gäste.

Es verspricht, ein einmaliges Erlebnis zu werden!

Daniel Müller

Wald und Holz | Holzschlag 2023–2025

Der Holzschlag auf dem Steinhof, der nach dem sehr nassen Winter, Frühling, Sommer 2023/24, zum 
Teil in steilem schwer zugänglichem Gelände, konnte erst im Herbst 2024 fertig geerntet werden. Die 
Holzsortimente waren qualitativ eher unterdurchschnittlich. 

Zum ersten Mal wurde Holz geschlagen, welches 
für die Heizzentrale der Bürger- und Einwohner-
gemeinde gebraucht wird. Die entsprechenden 
«Hackholzhaufen» sind an den Waldstrassen ge-
lagert und warten darauf, ihre Energie in der Heiz
zentrale abzugeben. Es erfüllt uns mit Stolz, dass 
wir gemeinsam mit der EWG-Aeschi dieses Pro-
jekt realisieren konnten. Holzenergie aus unseren 
Wäldern, nachwachsende Rohstoffe, Hackschnit-
zel von der BG- Aeschi.
Der Holzschlag 2023/24 auf dem Steinhof er-
reichte Total ein Volumen von 525,71 m3, mehr-
heitlich Hack- und Brennholz. Dazu kamen noch 
103,66 m3 Käferholz aus dem Gmeinwald.
Beachten Sie bitte, dass Bestellungen von fri-
schem Brennholz bis spätestens Mitte Januar bei 
uns eintreffen sollten, da der Holzschlag um diese 
Zeit meist ausgeführt wird.
Trockenes Laub- und Buchenbrennholz können wir 
Ihnen nach wie vor anbieten. Sortimente und Preise 
sind auf der Website der BG-Aeschi zu finden.

Im Burgwäldli konnte der Holzschlag 2024/25 die-
sen Winter bei besten Bedingungen ausgeführt 
werden. Der Holzanfall wird auf 423,5 m3 beziffert.
Obwohl letztes Jahr, mit so viel Regen, kein klassi-
sches Borkenkäfer Jahr war, mussten wir 120 m3 
zwangsnutzen. Käferholz, Holz das durch Tro-
ckenheit oder Sturm zur Nutzung anfällt, ist immer 
schwer im Voraus zu quantifizieren und bleibt die 
grosse Unbekannte. 
Die ergänzende Aufforstung, die wir östlich vom 
Waldhaus angepflanzt haben, ist wunderbar an-
gewachsen. Der Mischbestand aus Douglasien, 
Fichten, Buchen und div. Laubhölzern muss nun 
die nächsten zwei- bis drei Jahre ausgemäht 
werden damit die Jungbäume von den Dornen 
nicht überwachsen werden. Nach wie vor streben 
wir, wenn möglich, nach den Prinzipien des Dau-
erwaldes mit seinen Vorzügen. 

Geri Stampfli
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Termine | Ausblick 2025
Mittwoch, 18. Juni 2025 	 Rechnungsgemeindeversammlung

Di–Fr, 17.–20. September 2025 	 Köhlereievent Burghof 

Fr, 21. November 2025	 Budgetgemeindeversammlung

Sa, 13. Dezember 2025	 Adventsanlass

Maitannlistellen 2025

Auch dieses Jahr durften wir Jugendlichen aus 
Aeschi mit dem Jahrgang 2006 die schöne  
Tradition des Maitannlistellens weiterführen.

Am Abend des 30. April 2025 haben wir mit  
Unterstützung von Freunden und Bekannten drei 
Maitannen aufgestellt. Die Tannen wurden uns 
grosszügigerweise von der Bürgergemeinde  
Aeschi zur Verfügung gestellt – dafür ein herz
liches Dankeschön!

Bereits eine Woche zuvor trafen wir uns im Wald, 
um die Tannen gemeinsam auszusuchen, zu fäl-
len und sorgfältig zu schinnten. Am Vorabend des 
1. Mai stellten wir die drei Tannen mit vereinten 
Kräften an ihren vorgesehenen Plätzen auf. Dabei 
war Teamarbeit und Muskelkraft gefragt – doch 
auch der Spass kam nicht zu kurz.

Nach getaner Arbeit liessen wir den Abend  
gemeinsam ausklingen. Es wurde gegessen,  
gelacht und bis spät in die Nacht zusammenge-
sessen. Für uns war es ein wunderschöner Anlass 
voller Zusammenhalt, Freude und ein Erlebnis, 
das wir noch lange in Erinnerung behalten  
werden.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgehol-
fen haben – und natürlich an die Bürgergemein-
de Aeschi für die Bereitstellung der drei Tannen.

Lena Baschnagel


